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Der Ganga-Jamna Doab 
 
 

 Transformation einer  
historischen Region  

vom 18. bis ins 20. Jahrhundert 
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Der Vortrag bietet einen Einblick in die Geschichte der 
Landwirtschaft des Ganga-Jamna Doab. Im Zentrum 
wird dabei die Revolutionierung der Anbaumethoden 
und die umfangreichen Entwaldungen der Region im 
Zuge der britischen Kolonialherrschaft stehen. 

Tiefgreifende Veränderungen in der Umwelt, ausgelöst 
durch einen regionalen Klimawandel, führten zu teilweise 
menschengemachten Hungerkatastrophen sowie zur 
Abnahme der Bodenfruchtbarkeit. Diese Prozesse und 
deren Auswirkungen bis in die Gegenwart aufzuzeigen 
wird Ziel des Vortrages sein. 
 


